
22.09.2008

FSR-Mathematik
Sitzung bei Max zuhause

Beginn: 18.00 Uhr

Anwesende: Paul Wilhelm (FSR) (Sitzungsleiter)
Felix Knüttel (FSR) (Protokoll)
Sven Klein (FSR)
Torsten Templin (FSR)
Max Schreiber (FSR)
Caroline Ambellan
Imke Brümmer
Nancy Beer
Tobias Florek
Sophia Bï¾ 1

2 rner
Naill Smith

1 Protokoll verlesen
Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen. Es gibt keine Beanstandungen.

2 Aktuelles

2.1 Sitzungsort

Sophia meint es sei schade, dass die Sitzungen oft in Bars oder Privatwohnungen
statt�nden. Sie fï¾ 1

2nde es besser diese in Adlershof im JwD zu veranstalten, um
so Spontanbesuche anderer Studis zu ermï¾1

2glichen. Der FSR �ndet diese Idee
grundlegend nicht schlecht, einige weisen aber auf die fï¾ 1

2 r die Organisation
schwierigen Probleme (verschiedene Vorlesungszeiten etc.) hin. Wir wollen al-
lerdings die nï¾ 1

2chste Sitzung zum Semesterbeginn in der Uni abhalten, damit
insbesondere interessierte Erstis daran teilnehmen kï¾ 1

2nnen.

2.2 Kï¾1
2
hlschrank und Kï¾1

2
che

Beide waren in der Vergangenheit Gegenstand von zahlreichen Diskussionen,
welche oftmals unter Zuhilfenahme des FSR-Verteilers gefï¾ 1

2hrt wurden. Hierzu
merkt Tobias an, dass viele der Kï¾ 1

2hlschrank-/Kï¾ 1
2chen-Nutzer so keine Stel-

lung zum Thema nehmen kï¾ 1
2nnten und rï¾ 1

2 t zu mehr direkten Gesprï¾ 1
2chen,

sowie argumentativen Aushï¾ 1
2ngen bzw. Tafelanschrieben im JwD. Der FSR

1



will sich jedoch im Weiteren in diesem Thema zurï¾ 1
2ckhalten, solange es kei-

nerlei Probleme mit dem Institut gibt.

2.3 Spieleabend

Durch Sophia erfahren wir von Gerï¾ 1
2chten, nach denen es Antipathien des

FSRs gegenï¾ 1
2ber den Leuten vom Spieleabend gibt. Der FSR stellt fest, dass

dem nicht so ist und rï¾ 1
2umt so diese Grï¾ 1

2chte aus der Welt.

2.4 Campus-Rallye

Tobias �ndet es sei ein �no go�, dass Unternehmen feste Stationen auf der
diesjï¾ 1

2hrigen Campus-Rallye darstellen und somit die Gelegenheit haben fï¾ 1
2 r

sich zu werben. Sven erklï¾ 1
2 rt, dass diese nicht ohne entsprechende Gegenlei-

stungen fï¾ 1
2 r uns dort auftreten. Es beginnt eine Grundsatzdiskussion unter der

Fragestellung: �Wollen wir universitï¾ 1
2 re Veranstaltungen durch Unternehmen

unterstï¾ 1
2 tzen lassen, auf denen sie im Gegenzug werben dï¾ 1

2 rfen?� Da dieses
Thema sich nicht so einfach abhandeln lï¾ 1

2 ï¾1
2 t, soll es ï¾ 1

2ber den FSR-Verteiler
ausgiebig diskutiert und auf einer spï¾ 1

2 teren FSR-Sitzung wieder aufgegri�en
werden.

2.5 Was soll ans schwarze Brett?

Durch das Gesprï¾ 1
2ch ï¾ 1

2ber Werbung gelangen wir zu eben dieser Frage. Wir
vereinbaren ï¾ 1

2ber die Dinge die den FSR erreichen, dass

1. inneruniversitï¾1
2 re Stellenausschreibungen an das schwarze Brett gehï¾ 1

2ngt
werden.

2. ï¾ 1
2ber Anzeigen und sonstige Stellenangebote persï¾ 1

2nliches Ermessen
entscheidet.

3. religiï¾ 1
2 se und politische (auch universitï¾1

2 tsinterne!) Werbung nicht wei-
tergereicht wird.

4. Wahlankï¾ 1
2ndigungen ausgehï¾ 1

2ngt werden sollten.
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3 Erstifahrt
Laut Vertrag haben wir 80 Plï¾ 1

2 tze von Freitag bis Sonntag fest und eine Op-
tion auf maximal 125. Wir wollen zunï¾1

2chst diese 80 Plï¾ 1
2 tze besetzt wissen

und dann eventuell in ihrer Zeit Eingeschrï¾1
2nkten die Mï¾ 1

2glichkeit bieten
von Samstag bis Sonntag zu fahren. Der Preis dafï¾ 1

2 r mï¾ 1
2 sste dann ggf. noch

festgelegt werden.
Um die Abholung der Busse aus dem HU-Fuhrpark in Mitte (ca. 20.10.), die
Mengen der Dinge die wir kaufen mï¾ 1

2 ssen und eine Planung der Beladung
kï¾ 1

2mmert sich Paul. Er kann sich bei Fragen dazu vertrauensvoll an Marcus
und Stefan wenden.

Die Fahrt wird im Groben folgendermaï¾ 1
2en ablaufen:

• Ankunft Freitag zwischen 11.00Uhr und 18.00Uhr
dann Abendessen; Kennlernspiele im groï¾ 1

2en Speisesaal; Nacht

• Samstag haben wir den ganzen Tag Zugang zu ï¾ 1
2bungsrï¾1

2umen
natï¾ 1

2 rlich Essen; Nacht

• Sonntag mï¾ 1
2 ssen wir die Zimmer bis 9.00Uhr verlassen

Sven ruft noch einmal bei den Menschen vom Frauensee an um die Optionen
auf Sport/Spiele zu klï¾ 1

2 ren (Halle etc.).

3.1 Erstigrillen

Das Erstigrillen �ndet am Donnerstag, den 9.10. statt. Paul schlï¾1
2gt vor um die

Kosten zu senken Fleisch zu kaufen und selber einzulegen. Der Vorschlag tri�t
auf Zustimmung. Fï¾ 1

2 r die Vegetarier wird es voraussichtlich Folienkarto�eln
geben und sofern sich jemand zur Zubereitung �ndet, einen Salat.
Die Vorbereitungen starten am 8.10. um 11.30Uhr mit dem Einkaufen, wozu
sich Paul, Max, Sven, Felix und Susi bereiterklï¾ 1

2 rt haben.

3.2 Beschluss

Der FSR Mathematik beschlieï¾1
2 t fï¾ 1

2 r das Erstigrillen am 9.10.2008 im Wert
von maximal 75EUR den Einkauf der hierzu benï¾ 1

2 tigten Dinge.

Der Beschluss wurde von den anwesenden FSR-Mitgliedern einstimmig ange-
nommen.
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4 Prof. Friedrich als Studiendirektor
Prof. Friedrich wurde im Institutsrat fï¾ 1

2 r die Stelle des Studiendirektors vor-
geschlagen. Daraufhin suchte er ein Gesprï¾ 1

2ch mit Philipp um zu erfahren wie
die Fachschaft zu dieser Besetzung stï¾ 1

2nde. Dieser wendete sich schlieï¾1
2 lich

durch Sven an den FSR. Der FSR konnte allerdings dazu keine fï¾ 1
2 r alle ver-

tretbare Haltung �nden, da viele der jetzigen Mitglieder Prof. Friedrich nicht
kennen und ihn somit nicht beurteilen kï¾ 1

2nnen. Die Diskussion wurde auf den
FSR-Verteiler verlegt um ein etwas breiteres Meinungsbild zu erhalten.

5 Sonstiges
-Paul bekommt ï¾ 1

2bermorgen (24.09.) die fertige Ausarbeitung der Uni-Rallye.

-Paul ï¾ 1
2bernimmt eine WarmUp-ï¾ 1

2bung �Zeichen und Symbole� am 30.09.
und somit sind alle ï¾ 1

2bungen besetzt (tï¾ 1
2glich 10).

6 Nächste Sitzung
Die nächste Sitzung des FSR wird am Mittwoch, dem 15.10 um 18.00 Uhr im
JwD in der Rudower Chaussee 25 in Adlerhof statt�nden.
Der nächste Sitzungsleiter wird Max sein, das Protokoll wird Paul schreiben.
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